
Lyrische Texte

von Eva-Maria Glagau

ahoi

eine explosion von bildern buchstaben tauchen aus
dem farbenmeer von gefühlen

fügen sich zu worten steigen hinauf aus den
futen strömen und rechts nach links

gehirnwäsche

eben erobern sie den ersten festen boden
ein landgang auf papier

da gehen sie schon wieder auf große fahrt
eine reise vom bild zum wort

in die seelenlandschaften
eines fremden

lyrik ist nicht so mein fall

ein einfall glücksfall
im einzelfall zufall

im idealfall regelfall

im bedarfsfall ein störfall
im notfall ein ernstfall

ein problemfall ein
pfegefall

im sonderfall reinfall
katastrofall



morgenstimmung

wem jagen wir hinter
her wenn wir morgens aus dem 

betten fallen ins bad rasen schnell einen
kafee trinken uns in unsere

kleider zwängen kämmen küssen
und die haustür hinter uns zu

knallen die treppen ab
wärts rasen um zu sehen dass der

bus gerade ohne uns um
die ecke biegt und jetzt

zeit ist zeit
luft zu holen

verschlafen & glücklich 
über den kleinen aufschub
zeit an einer zugigen bus

haltestelle. 

ab schied

wenn ich mehr zeit gehabt hätte
hätte zeit gehabt hatte keine
zeit hätte nichts
geändert

ich aber ich hätte da sein können
dürfen wissen müssen musste
gehen er ging
vergangen 
vorbei

zeit steht still gestanden:
tote können warten. 


